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Märchenwald öffnet
ab Karfreitag
Wünschendorfer Bauhof-Mitarbeiter
reparieren Wasserspiele Lokalseite 3

OTZ-Bürgerforum
morgen im Kulturhaus
Der März ist Themenmonat für die
VG Münchenbernsdorf Lokalseite 3

Urban-Programmziele
in Gera erfüllt

Europäische Kommission würdigt Resultate

Gera (OTZ). Gera hat es nun
Schwarz auf Weiß: Die Stadt hat
Ziele des europäischen Stadtent-
wicklungsprogramm Urban II er-
füllt. Der Beauftragte der Europä-
ischen Kommission Hugh Baker
würdigte anlässlich der abschlie-
ßenden Sitzung des Begleitaus-
schusses die ge-
leistete Arbeit.

Die Stadt Gera
habe die einzig-
artige Chance ge-
nutzt, sich als le-
bendiger, moder-
ner, urbaner Or-
ganismus
weiterzuentwi-
ckeln, der als
Heimatort von
seinen Bürgern
geschätzt und
von den Gästen
als attraktive
Ostthüringer
Metropole emp-
funden werde.
So schätzen es die Mitglieder des
Begleitausschusses ein, nachdem
sie den Abschlussbericht für die
Förderperiode 2000 bis 2006 und
die Förderfähigkeit der Ausga-
ben geprüft und gebilligt hatten.
Der Abschlussbericht ist bis 30.
Juli 2010 an die Europäische
Kommission zu übermitteln.

Urban II gab entscheidende Im-
pulse, das Fördergebiet entlang
der Bahngleise zwischen Esels-
und Ochsenbrücke städtebau-
lich, wirtschaftlich und sozial
wieder zu beleben. Innerhalb von
sechs Jahren wurden dafür 20
Millionen Euro, davon drei Vier-
tel Fördermittel der EU, in die

Wiederbelebung bracher Gebiete,
in Umwelt- Sozial- und Wirt-
schaftsprojekte investiert.

Nachhaltiges entstand unter
anderem durch die Verknüpfung
des öffentlichen Personennah-
verkehrs mit anderen Verkehrs-
trägern mit der neuen Umsteige-

stelle am Süd-
bahnhof. Auch
die Rekultivie-
rung des Mühl-
grabens und die
Gestaltung des
Ufer-Elster-Par-
kes gehören zu
den Ergebnissen
von Urban II.
Projekte, die eine
große Zielgruppe
haben, das Über-
winden von Bar-
rieren oder Be-
nachteiligten die
Integration in ein
normales Leben
ermöglichen

sollten, standen im Mittelpunkt
der Arbeit. Als generationsüber-
greifendes Objekt wurde bis 2005
der Klub der Jugend und Sport-
ler/Tonhalle saniert. Gefragt war
auch die Förderung für kleine
und mittelständische Unterneh-
men. Laut Bilanz wurden 3,6
Millionen Euro an 132 Unterneh-
men übergeben und 165 Arbeits-
plätze neu geschaffen.

Fazit des Begleitausschusses:
Gera hat den Finanzschub aus
Brüssel als eine von zwölf deut-
schen Städten genutzt, um mit
nachhaltiger Stadtentwicklungs-
politik ein deutliches Plus an Le-
bensqualität zu entwickeln.

Der sanierte Mühlgraben.
(Foto: OTZ/Munteanu)
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Hilfe im
Notfall

Von Sigrun Broschardt

Schon vor einiger Zeit hat-
te der Verein Kindergewalt-
präventionsprojekte mit dem
roten Aufkleber an Geschäf-
ten eine Aktion ins Leben ge-
rufen, die Kindern eine An-
laufstelle in Notsituationen
schaffen soll. Das habe sich
nicht ganz so bewährt, wie
man es erhofft hatte, bestätig-
te gestern Projektleiter Mike
Wolf. Von dem nun gestarte-
ten Vorhaben mit dem Ver-
kehrsbetrieb verspricht man
sich viel, wenngleich es noch
einiger Aufklärungsarbeit an
den Schulen bedarf. Denn
die Kinder müssen schließ-
lich wissen, was es auf sich
hat mit dem „SafePoint“.
Auch müssen bestimmte Ver-
haltensregeln in Situationen,
in denen sie sich auf irgend
eine Weise bedroht fühlen, in
Fleisch und Blut übergehen.

Die Initiatoren wissen,
dass das Zeit braucht. Mit
dem Verkehrsbetrieb ist ein
neuer Anfang gemacht. Der
bietet mit dem „SafePoint“
viele Zufluchtstellen. Doch
wünschen sollte man sich ei-
gentlich am meisten, dass sie
nie gebraucht werden.

Alina, Niklas und Heidi von der Geraer Kreativitätsgrundschule bringen gemeinsam mit Thüringens Sozialministerin
Heike Taubert (SPD) den leuchtend roten SafePoint-Aufkleber an einer Straßenbahn des Geraer Verkehrsbetriebes an. Ab
heute sollen alle 80 GVB-Fahrzeuge damit gekennzeichnet sein. (Foto: OTZ/Sigrun Broschardt)

Sicherheit auf Rädern
Geraer Verkehrsbetrieb kennzeichnet Busse und Bahnen als „Safepoint“ für Kinder

Von Sigrun Broschardt

Gera. Heidi, Alina und Nik-
las aus der BIP-Kreativitäts-
grundschule wissen natürlich
genau, dass „Safepoint“ zu gut
Deutsch Sicherheitspunkt be-
deutet. Und es klingt überzeu-
gend wenn sie erklären, wie
man sich als Kind in Notsitua-
tionen verhalten soll. Das ha-
ben sie in ihrer Schule gelernt.

Gestern durften sie im Bei-
sein von Thüringens Sozialmi-
nisterin Heike Taubert (SPD)
an zwei Fahrzeugen des Geraer
Verkehrsbetriebes (GVB)
leuchtend rote Aufkleber mit
der Aufschrift „Safepoint“ und
einem stachligen Igel anbrin-
gen. Es war der Auftakt für eine
Gemeinschaftsaktion des GVB
und des Geraer Vereins Kin-
dergewaltpräventionsprojekte.
Mit dabei waren Vertreter von
Schulen, Schulamt, der Geraer

Polizei, vom Schlupfwinkel
und dem Verkehrsbetrieb. Von
dessen Engagement zeigte sich
die Ministerin angetan und
versprach, diese Idee auch in
den Kreistag und damit in die

Verkehrsunternehmen des
Landkreises zu tragen.

Ab heute sollen alle 80 Busse
und Bahnen des GVB mit dem
roten Sticker unterwegs sein
und signalisieren: Hier ist eine
Anlaufstelle für Kinder, die
sich bedroht fühlen, die Schutz
und Hilfe in Gefahrensituatio-
nen suchen. Dass man sich um
die Fahrgäste kümmere und ge-
gebenenfalls helfend eingreife,
sei nichts Neues, wenngleich

deren Beförderung an erster
Stelle stehe, räumte GVB-Ge-
schäftsführer Udo Gantzke ein.
Aber bereits jetzt sei das Fahr-
personal angehalten, in Notsi-
tuationen die Polizei zu ver-
ständigen. Die Fahrer würden
auch regelmäßig im Umgang
mit Konfliktsituationen ge-
schult.

Die Unterstützung dieses
Projektes zum Schutz von Kin-
dern und Jugendlichen sei den-
noch ein ganz wichtiges Anlie-
gen. Immerhin seien die Fahr-
zeuge im Fünf- und Zehn-Mi-
nutentakt unterwegs und somit
eigentlich permanent im öf-
fentlichen Verkehrsraum prä-
sent.

In der Zusammenarbeit mit
dem Verkehrsbetrieb sieht Sa-
baki-Projektleiter Mike Wolf
vom Verein Kindergewaltprä-
ventionsprojekte eine große
Chance, Kindern mehr Sicher-

heitsgefühl zu vermitteln. Sa-
baki steht für „Schutz durch
Ausweichen“, und das soll
auch das Igel-Symbol den Kin-
dern vermitteln. In Situatio-
nen, in denen sie sich unsicher
oder gar von Erwachsenen be-
droht fühlen, sollen sie sich
zwar mit Worten, aber nicht ak-
tiv wehren sondern vielmehr
Hilfe bei anderen suchen. Bei-
spielsweise eben in Bussen
und Bahnen, die jetzt den run-
den roten Aufkleber tragen.

Dass es ein langer und im
Grunde immer währender Pro-
zess sein wird, Lehrer, Eltern
und ebenso die Kinder für das
Thema zu sensibilisieren, da-
rüber ist sich Brigitte Just vom
Verein Pädagogische Werk-
statt, der das Projekt unter-
stützt, im Klaren. Aber jede Ak-
tion wie diese ist ein Schritt
auf dem Weg dahin.

Kommentar

Wir schauen nicht weg,
wir kümmern uns.
GVB-Geschäftsführer
Udo GantzkeEinem Teil dieser Ausgabe liegen

Prospekte der Firma MDM Münzhan-
delsgesellschaft mbH bei

Jugendclub C-One geht
nicht an freien Träger

Ausschreibung ohne Vergabe beendet

Gera (OTZ/kas). Die Aus-
schreibung, den Jugendclub C-
One von der Stadt Gera an einen
freien Träger zu übergeben, ist
ohne Vergabe beendet worden.
Das hat der Jugendhilfeaus-
schuss in seiner jüngsten Sitzung
beschlossen.

Dabei hatten sich zwei freie
Träger darum beworben, den
Club in der Tonhalle künftig zu
betreiben. Doch anders als im Ju-
gendförderplan vom Dezember
2008 und im Ausschreibungsauf-
trag vom Mai 2009 avisiert, sei
bei einer Übergabe an freie Träger
keine Einsparung zu erwarten,
begründete Birgit Klemm, Fach-
dienstleiterin für Kinder- und Ju-
gendhilfe in der Stadtverwal-
tung. Gerechnet hatte die Ver-
waltung mit Einsparungen in Hö-
he von 30 000 Euro. Doch nun
habe eine Prüfung ergeben: statt
zu sparen, müsste die Stadt
100 000 Euro drauf legen. Be-
gründet wird dies mit Personal-
kosten. Mit Verweis auf nicht-öf-
fentliche Sitzungen wollte die

Verwaltung dies nicht näher er-
klären. Die zusätzlichen 100 000
Euro jedenfalls hat die Stadt
nicht und somit solle die Aus-
schreibung ohne Vergabe been-
det werden, erläuterte die Vorsit-
zende des Jugendhilfeausschus-
ses, Margit Jung (Die Linke).

Andreas Kinder (CDU) sprach
sich gegen dieses ergebnislose
Ende aus. Er forderte, die Aus-
schreibung zunächst ruhen zu
lassen und die finanziellen Mit-
tel in den Haushalt einzustellen.
Mit diesem Änderungsantrag
scheiterte Kinder jedoch.

Auch Tanja Thoß vom Stadtju-
gendring kritisierte das Vorge-
hen. „Es ist ärgerlich für die bei-
den freien Träger“, sagte sie.
Schließlich habe sich das Verfah-
ren über ein lange Zeit hingezo-
gen. Margit Jung allerdings woll-
te es im Jugendhilfeausschuss
nicht zu langen Diskussionen
kommen lassen. Gerade dafür ha-
be man einen Unterausschuss
eingerichtet, sagte sie. Jener hatte
drei Mal zum C-One beraten.

Zwei Verletzte
bei Rüdersdorf

Rüdersdorf (OTZ). Zwei
Verletzte und 6000 Euro Scha-
den sind die Unfallbilanz ges-
tern 6.45 Uhr auf der Auto-
bahn, Richtung Eisenach, kurz
nach Rüdersdorf. Eine 43-jäh-
rige Honda-Fahrerin bremste
und kam wegen Glätte ins
Schleudern. Das Auto kolli-
dierte mit dem Audi einer 58-
Jährigen. Jene und ihre Beifah-
rerin (55) brachte man ins Kli-
nikum Gera. Beide Autos wur-
den abgeschleppt.

Frau überschlägt
sich mit Pkw

Gera (OTZ). Am Sonntag, ge-
gen 19.40 Uhr verletzte sich bei
einem Unfall auf der Dornaer
Straße, 300 Meter nach dem
Kreisverkehr Bieblach-Ost, ei-
ne 22-jährige Honda-Fahrerin.
Nach ihren Angaben hatte ein
größeres unbekanntes Tier die
Fahrbahn überquert. Um eine
Kollision zu vermeiden, wich
sie aus, fuhr nach rechts in den
Graben und überschlug sich
Der Pkw blieb auf dem Dach
liegen. Schaden: 3500 Euro.

Sport auch bei
Herzproblemen
Gera (OTZ). Die in Gera nie-

dergelassene Kardiologin Dr.
Antje Masri-Zada wird in einer
Veranstaltung der Initiative
„Gera gegen den Herztod“ in-
nerhalb der 18. Thüringer Ge-
sundheitswoche schon einen
Tag eher als zunächst geplant
und damit am Mittwoch, dem
17. März, ab 17 Uhr (Einlass ab
16 Uhr) im Rathaussaal Gera
sprechen. Ihr Thema: „Auch
bei Herzrhythmusstörungen ist
Sport sehr wichtig“.

Motivation statt
Depression

Gera (OTZ). Morgen wird
um 19.30 Uhr im Adventhaus
Gera, Handwerkstraße 2 (Nähe
Hauptbahnhof) der Kurs der
Lebensschule „Wie man sich
vor Depressionen schützen
kann − Schrittmuster für den
Tanz der Hoffnung“ fortge-
setzt. Dr. Andreas Erben
spricht darüber, wie man sich
selbst besser motivieren kann.
Der Abend in Kooperation mit
der Volkshochschule endet mit
einem Gruppengespräch.


